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PANORAMA

Kinder pflanzen Sträucher

Das 74 000 Quadratmeter umfassende
Areal in Nottwil, auf dem sich das
Schweizer Paraplegiker-Zentrum sowie
das Guido A. Zäch Institut befinden,
wird von Patienten, Mitarbeitenden und
Besuchern als grüne Oase geschätzt. Die
Anlage wird nach dem Prinzip einer
naturnahen Bewirtschaftung genutzt,
gepflegt und auch bereichert. So gesche-
hen in den ersten Frühlingstagen, als im
Rahmen einer Aktion der Schweizer
Paraplegiker-Stiftung mit der Stiftung
Natur & Wirtschaft 100 junge, einhei-
mische Sträucher gepflanzt wurden.
Diese werden später eine rund 70 Meter
lange Wildhecke auf der Nordseite der
Klinik, genauer am Eingang zur Unter-
führung der SBB-Linie Luzern–Sursee,
bilden. 20 Kinder des Kindergartens
Nottwil halfen beim Setzen eifrig mit
und lernten dabei auch noch einiges
über die Umwelt respektive Pflanzen,
Tiere, Gewässer usw. ■

in der vollbesetzten Aula des SPZ Nottwil
waren vom Gebotenen hell begeistert. Seit
2000 im Rollstuhl, hat Christian Wenk
schon mehrere Konzerte zu Gunsten ge-
meinnütziger Institutionen gegeben. Das-
jenige im SPZ Nottwil war auch deshalb
ein besonderes, weil der 34-Jährige seit
einigen Monaten als Oberarzt in der Spe-
zialklinik tätig ist. Begleitet vom Ensem-
ble des Orchestervereins Zürich und seiner
Schwester Judith Sulzer-Wenk (Violine)
beeindruckte er mit aussergewöhnlichen
Fähigkeiten als Pianist. Unterstützt wurde
der Anlass von der Anlagestiftung Win-
terthur (AWi).
Als Freizeit-Musiker für Querschnittge-
lähmte in Aktion waren auch fünf Ärzte
aus Deutschland. Sie spielen in einer Band
namens «Brassmatiker» und erhielten bei
ihrem Debüt in der Schweiz sehr gute
Noten. Jedenfalls fühlte sich das Publikum
aufs Beste unterhalten, wozu auch der erst
12-jährige Philipp Rösch (Sempach) bei-
trug. Er gefiel als talentierter Sänger von
populären Liedern. Initiant des Konzertes
war Dominik Scheruhn, Trompeter bei
den «Brassmatikern» und Assistenzarzt im
SPZ Nottwil. ■

2000 Besucher waren am 18. und 19. April
im SPZ Nottwil zugegen, wo der erste
öffentliche Kongress zum Thema «Herz/
Kreislauf» stattfand. Fast 20 Experten ver-
schiedenster Fachgebiete der Schul- und
Komplementärmedizin referierten dabei
umfassend über Prävention, Ursachen
und Behandlung von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen. Die Bandbreite erstreckte
sich von Ernährungstipps über Hypnose-
Therapie gegen Bluthochdruck, den Zu-
sammenhang von Parodontitis und Herz-
infarkt bis zu der von Prof. Dr. med.
Thierry Carrel, dem renommierten Herz-

chirurgen, vorgestellten Herzbypass- und
-klappenoperation. Im geschützten Rah-
men des «Sprechstunden-Corners» beant-
worteten die Spezialisten anschliessend
persönliche Fragen der Besucher. Danebst
stiessen Blutdruckmessungen, Tests rund
um das Herz-/Kreislaufsystem und insbe-
sondere ein Test für den Gesundheitszu-
stand der Niere auf reges Interesse.

Genügend Bewegung ist wichtig

Mit der Durchführung des Kongresses
bezweckten die Veranstalter – Gesundheit
Sprechstunde und Schweizer Paraplegiker-

Rat von Experten: Herzchirurg Thierry Carrel (links) war beim Kongress «Herz/Kreislauf» im SPZ Nottwil

ein viel gefragter Referent. Rechts Markus Meier, medizinischer Leiter Gesundheit Sprechstunde.

Vielseitig: Arzt Christian Wenk gab beim Benefiz-

konzert Kostproben seines Talents als Pianist.
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Mit Freude am Werk:

Kindergärtler beim Sträucherpflanzen.

Gelungene Premiere
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